
Hinweise

Nachfolgende Präsentation von Teilen der sakralen Kulturlandschaft von Bergatreute konnte nur nach Kenntnis der 
Schrift von Paul Sägmüller α9ƛǎŜƴ {ǘŜƛƴ IƻƭȊΦ ς YƭŜƛƴŘŜƴƪƳŀƭŜ ƛƴ ŘŜǊ DŜƳŜƛƴŘŜ .ŜǊƎŀǘǊŜǳǘŜάΣ ±ŜǊƭŀƎ /Φ Sägmüller, 
Bergatreute, 1. Auflage Oktober 2015 und des von Alexander Hepp ǾŜǊŦŀǎǎǘŜƴ YƛǊŎƘŜƴŦǸƘǊŜǊǎ αtŦŀǊǊ- und 
²ŀƭƭŦŀƘǊǘǎƪƛǊŎƘŜ {ǘΦ tƘƛƭƛǇǇǳǎ ǳƴŘ Wŀƪƻōǳǎ .ŜǊƎŀǘǊŜǳǘŜάΣ wŜƛƘŜΥ {ŎƘƴŜƭƭΣ YǳƴǎǘŦǸƘǊŜǊ bǊΦ мрффΣ ±ŜǊƭŀƎ {ŎƘƴŜƭƭ ǳƴŘ 
Steiner, 2. neu bearbeitete Auflage 2017, zusammengestellt werden. 
Auf diese Quellen sei eigens verwiesen, weil dort weitere und detailliertere Informationen festgehalten sind. 

Die Fotos sind (außer dem Foto vom Backhäusle im Bauernhausmuseum Wolfegg, Quelle: Homepage des 
Bauernhausmuseums) alle von Günter Brutscher, Mennsiweiler 

Für wertvolle Hinweise bin ich zudem mehreren Bergatreuter Bürgern dankbar. Für Rückmeldungen oder 
Anmerkungen und Korrekturen bin ich dankbar. Am Ende der Präsentation ist die Rückseite meiner (Günter 
Brutscher) Visitenkarte mit Telefon und E-Mail-Adresse zu finden.
Für die Präsentation bzw. deren Download entstehen von Seiten des Autors keinerlei Kosten.

5ƛŜ tǊŅǎŜƴǘŀǘƛƻƴ Ȋǳ αYǳǊƛƻǎƛǘŅǘŜƴ ƛƴ ŘŜǊ ǎŀƪǊŀƭŜƴ όYƭŜƛƴ-)Kunst in Bergatreute wird für eine
begrenzte Zeit auf der Homepage www.wegzeichen-oberschwaben.de veröffentlicht. 

http://www.wegzeichen-oberschwaben.de/


Kuriositäten in der sakralen 
(Klein-)Kunst in Bergatreute

Sonntag, 29. Juni 2025



Der Apostel Andreas (der immer mit dem 
Andreaskreuz oder einem Teil eines 
solchen dargestellt wird) steht auf dem 
Sockel des Bartholomäus (der immer mit 
dem Messer und fast immer noch mit 
einem Teil der abgeschabten Haut gezeigt 
wird), der also auf sein Namensschild 
schaut. 
Warum Bartholomäus auch noch die Muschel als 
Attribut am Revers hat, verwirrt zusätzlich. 



Attribute von Jakobus Minor sind Walkerstangen, 
Keule, Buch; aber wohl niemals Pilgerstab

Attribute von Jakobus Maior sind Muschel, Pilgerstab, 
Buch, Kalebasse; aber wohl niemals Keule



Ruez oder
Reusch? ς 
ein Johann 
war es 
ƧŜŘŜƴŦŀƭƭǎΧ
oder doch der 
Franz Anton 
Kälin?

Χ Řŀǎ ƛǎǘ 
hier die 
Frage oder 
nur eine 
der 
CǊŀƎŜƴΧ



Johann Georg Reusch (1690-1770, Waldsee)                 Franz Anton Kälin (* um 1710, +  1754)                       Johann Ruez (1678-1762, Wurzach)                          
Holzbildwerke aus der Zeit um 1729           Apostel in Wurzach (um 1740)                                     Holzbildwerke aus der Zeit um 1735 













Eine Würdigung des Deckengemäldes von Peter Paul Beyerle

In der Schwäbischen Zeitung vom Samstag, 11. Dezember 1948 ǿƛǊŘ ǳƴǘŜǊ ŘŜƳ ¢ƛǘŜƭ α9ǊƴŜǳŜǊǘŜǎ WǳǿŜƭ ǳƴǎŜǊŜǊ [ŀƴŘƪƛǊŎƘŜƴά ŘƛŜ Innenrenovation der 
Bergatreuter Pfarrkirche im Jahre 1948 besprochen. Dabei geht der nicht namentlich genannte Autor des Artikels auch auf die Deckenfresken von Peter Paul 
Beyerle, dessen Nachnamen er im Übrigen zunächst nicht nennt, ein. Dieser Passus wird im Folgenden wiedergegeben. 
αbƻŎƘ ƘŀǊǊǘŜ ŘƛŜ 5ŜŎƪŜ ŘŜǎ {ŎƘƛŦŦǎ ŘŜǊ .ŜƳŀƭǳƴƎΦ ½ǿŀǊ ǿŀǊŜƴ ǎŎƘƻƴ ŦǊǸƘŜǊ {ǘǳŎƪǊŀƘƳŜƴ ŦǸǊ ŘƛŜ !ǳŦƴŀƘƳŜ Ǿƻƴ CǊŜǎƪŜƴ ŀǳŦƎŜǎŜǘȊǘ worden. Kirchenmaler Peter 
Paul (Bergatreute-Waldsee), der u. a. in den Kirchen von Unterschwarzach und Haidgau sein namhaftes Können in Barockfresken bewiesen hat, erhielt vor 
längerer Zeit den Auftrag, die Deckenfresken in Bergatreute auszuführen, die er nun im Oktober und November d. J. meisterhaft herstellte. Dem Künstler war 
die Aufgabe gestellt, dabei den Charakter der marianischen Wallfahrtskirche unter Berücksichtigung der Wallfahrtsgeschichte und der Zeitgeschichte zum 
Ausdruck zu bringen, was ihm auch trefflich gelungen ist. In die schon vorhandenen vier kleineren Kreisrunden und einem größeren auf der Orgelempore 
befindlichen Stuckrahmen komponierte er die fünf Geheimnisse des freudenreichen Rosenkranzes, wobei das zweite Geheimnis (Mariä Heimsuchung) mit 
Rücksicht auf das traditionelle Haupt- und Wallfahrtsfest am 2. Juli im größeren Rahmen plaziert wurde. Im Hauptbild des größten ovalen Rahmens inmitten 
ŘŜǊ {ŎƘƛŦŦǎŘŜŎƪŜ ƛǎǘ aŀǊƛŀ ƛƴ DŜǎǘŀƭǘ ŘŜǊ αDƴŀŘŜƴƳǳǘǘŜǊ ǾƻƳ .ƭǳǘά ŀƭǎ ½ǳŦƭǳŎƘǘ ƛƴ ǎŜŜƭƛǎŎƘŜƴ ǳƴŘ ƭŜƛōƭƛŎƘŜƴ bǀǘŜƴ ŘŀǊƎŜǎǘŜƭƭǘ nach den Litaneianrufungen 
α½ǳŦƭǳŎƘǘ ŘŜǊ {ǸƴŘŜǊΣ ¢ǊǀǎǘŜǊƛƴ ŘŜǊ .ŜǘǊǸōǘŜƴΣ IŜƛƭ ŘŜǊ YǊŀƴƪŜƴ ǳƴŘ IƛƭŦŜ ŘŜǊ /ƘǊƛǎǘŜƴάΣ ƭŀǳǘŜǊ aƻǘƛǾŜ ŀǳǎ ŘŜǊ ²ŀƭƭŦŀƘǊǘǎ- und Zeitgeschichte (Kindernot, 
Armen- und Altennot, Flüchtlingsnot, Kriegsversehrten- und Krankennot). Das Ganze ist in eine wuchtige, perspektivisch gut gelungene barocke Architektur 
gespannt. Hierin erweist sich Beyerle als besonders erfahrener und geschickter Meister, der dem Barock auch einen modernen Einschlag zu geben versteht. 
Aber auch die Darstellung der Landschaft beim zweiten und dritten Rosenkranzgeheimnis ist ihm sehr gelungen. Jeder Kirchenbesucher und Wallfahrer wird so 
bei der Betrachtung der neuen Fresken entzückt und erbaut sein. Der orstansässige Malermeister Karl Gieray verstand es, sämtlichen Wandflächen eine 
passende Tönung zu geben. Man 43 wird sagen dürfen, daß die jetzige künstlerische Innenrenovation mit ihren Barockfresken zusammen mit den alten 
Kunstschätzen der Altäre und Kanzel unsere Pfarr- und Wallfahrtskirche in die Reihe der schönsten und wertvollsten Landkirchen des Kreises Ravensburg 
einfügt. Schließlich sei noch bemerkt, daß anläßlich der Renovation eine sehr beachtenswerte 500 Jahre alte gotische Madonnenstatue, an die Ulmer Schule 
erinnernd, aus einem verborgenen Winkel der Kirche an einen würdigeren Platz gerückt wurde. Möge unsere Kirche nicht bloß Kunstinteressierte, sondern vor 
allem auch hilfesuchende Wallfahrer anziehen. In dankbarer Freude hat die Pfarrgemeinde kürzlich in einem levitierten Gottesdienst mit Festpredigt durch 
tŀǘŜǊ [ŀǳǊŜƴǘƛǳǎ h{. ό²ŜƛƴƎŀǊǘŜƴύ ŘƛŜ ƎƭǸŎƪƭƛŎƘŜ ±ƻƭƭŜƴŘǳƴƎ ŘŜǊ YƛǊŎƘŜƴǊŜƴƻǾŀǘƛƻƴ ƎŜŦŜƛŜǊǘΦά !ƴƳŜǊƪǳƴƎΥ 5ŜǊ ¢ŜȄǘ ǿǳǊŘŜ ƛƴ ŘŜǊ damals gültigen 
wŜŎƘǘǎŎƘǊŜƛōǳƴƎ ǸōŜǊƴƻƳƳŜƴΧ










